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S. 12'"), — E. Csíki: Coleoptoruii ulis Sibirieu uiicl iler

Müiig'üloi. — Verf. zalill Jone Arteii und derén Fundurte auí', die

Herr Prof. A. Schultz anlásslich eincr Reise im Sommer 1913 durch
Sibirion Lind in der Mongoléi samnielte. Die Ideine Ausbeute lieferto

ausser bemerkenswerteu Daten znr Verbreitung- einiger Arten, auch
einige Nenheiten. Die Liste der Arten, sowie die Diagnosen sind ini

ungarischen Text einzusehen.

P. 128. — Dr, Z. Szilády : Die systematisclie títelhing
der Flölie. — Bezugnchniend aiiT den Artikel von Dr. Pongrácz :

('ber die systematisclie Stellung der Paliciden und Neuropteren (siehe

Seite 3ü nnd 66 dieses Bandesj aus welcliem hervorgelit, dass die

Puliciden gegeniiber^KLAPÁLEK in keiner nalieren Bezielinng zu den
Xeuropteren stehcn mid dass derén Stellung bei den Dipteren

(of. Hbymons) aufreclit zu haltén ist, — verweist Verf. auf die neuereu

Fntdeckungen, wclche die Klüfte die nocli zwischen den Dipteren

und Puliciden tagén zu überbrücken berufen sind.'BKUEs, Enderlein
und Dahl beschrieben solclie Fornien. welclie als Übero-ans-sstufen

betrachtet werden können. Es ist zu ervvarten, dass das Stúdium der

vei'borgen lebenden Dipteren nocli viele Endeckungen bringen wird,

welche die Klárung der Dipteren-Pulicidon Verwandtschaft von Schritt

zu Schritt nálier bringen wird.

S. 130. — Gy. Kadocsa: Die Lebensweiso und Bekám-
pfung des Getreideháhnchens (Lema melanop.us L.) IV.

(Schluss). — Die Bekámpfung kann erfolgen : a) durch Abfangen der

Káfer im Frühjahr und b) durch Bespritzen der von Larven befalle-

nen Stellen. Zur Bespritzung beniitzte man seit dem Jahi-e 1892 die

2^h-ige Lösung von Thanaton, d. h. den hier in Ungarn gewonnenen
Tabaklaugenextrakt. Solange der Nikotiuinhalt des Thanatons 14-5'^/o

Avar, wurde dieses Mittel mit besonders gutem Erfolg angewendet.

Das jetzt káufliche Thanaton hat aber nur 4-6"/o Nikotiuinhalt,

konnte alsó in obiger Menge angewendet, seine insektentödtende

Wirkung nicht zur Geltung bringen.

Anlásslich der neueren Versuche bew áhrten sich zwischen den
ausprobierten Mitteln als Lewia-tödtend die folgenden : Nikotinsulfat,

Thanaton und Klorbarium. Nikotinsulfat und Thanaton wirken am
bestén, wenn die auf 1 Hl. Wasser gerechnete Menge dieser Mittel

250—300 gr. reines Nikotin enthált. Vom Nikotinsulfat sind alsó zwei

Flaschen (á 133 gr. Nikotin) genügend, vom Thanaton benötigt man
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iiaoli dessen. Nikotiiiinhalt iiiehr uder weniger KilügTuiume. Das Klor-

bariuni ist in eiiier 4'Vo-igen Lösmig zu benützen. üiu eiu dauerndes

Anhaften des angetrockneten Klorbariums zii sicherii, iiiüssen der

fertigen 4°/o-igeii Lösuug nocli 4^/o Melasse zugegeben werden. Von

(len drei genannten Mitteln hat das Klorbarium scliwacliste Wirkung.

Die mit dem Klorbarium ausgeführten Versuche gaben nicht überall

den gewünscliten Erfolg.

S. 144. — É. Diidich : Neuore Beitráge zur Kai'erfauna

von N agy s álló. — Verfasser veröftentlicht anschliesseud an die

Aufzáhlung auf Seite 67 des vorjáhrigen Bandes (1915) diese Zeit-

schrift uocli weitere Arten au.-í der Umgebung von Nagysalló (Komitat

Bars, Ungarn).

S. 149. — E. Csiki: Samhieiaasflug in das Aranyos-Tlial.

— Verfasser besuchte im Jabre 1915 und 1916 die siebenbiirgische

Seite des Bihar-Gebirges und schildert die Samm^ltour im Araityos-

Thal, wobei verschiedene Höhlen des Gebietes besucht wurden.

S. 157. — Dr. E. Prt.issíc2!A7/; Vier Woclien im Vratnatal.

—

Verfasser verbrachte im Juli 1916 vier Woclien im Vratnatal (Komi-

tat Trencsén), welches dnrcli die liöohsten Berge desKomitates (Kis-

Kriván, Rosudecz) begTenzt wird. Trotzt des vielen Regenwetters

sammelte Verfasser sehr ausgiebig und konnte 48 für das Komitat

und 12 für ganz Ungarn neue Lepidopteren feststellen. Die.gesam-

melten und beobaehteten Lej)idopteren, Coleopteren, Neuropteren

und Orthopteren werden aufgezahlt (siehe den betreffejiden unga-

rischen Text).
Kleine MitteUungen.

S. 163. — Dr. B. Slreda: Die Lebens vcrháltnisse des

Puppenráubers (Calosoma sycophanta L.) — Verfasser bespricht

die Lebensverháltnisse dieses nützlicben Káfers nach den Beobach-

tungen voií- A. F. Burgess in den Vereinigten Staaten von Nord-

amerika und Dr, G. Holste, naclidem diese bisher nur in allge-

meinen Ziigen bekannt waren.

Literatur.

S. 167—170. — Es werden Arbeiten ' von Proi. F. Stein,

Dr. C. Fr. Robwer, H. Fruhstorfer und der III. Bánd von Seitz.

Die Gross-Schmetterlinge der Erde (palearktische Noctuiden) und
Bánd Y. von Reitter's Fauna Germánica besprochen.

Vereinsangelegenheiten.

S. 170—174. — Bericht über die Ausschussitzungen vom 19. Mai,

14. Juli, 21. Október, 18. November und 16. Dezember, sowie über

die 48—51. ordentliche Sitzung. In letzteren Sitzungen wurden fol-

gende Vortrage gehalten :
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48. Sitzung, 19. V. 1910. — Dk. A. Ponghácz : Das Artkrite-

rium der Insekten. — Dk. A. Hokváth : Aphelodieirus aesiivalis aus der

Donau náchst Budapest. — Ük. J. Szabó-Patay : Neuere Beobachtung(?i^

über die Lebensweise der Mynnecopkila acervorum.

49. Sitzung, 21. X. 1916. — Gy. Kadocsa : Neuere Züchtungeu

[Galleria inellonella, Endrosis lacíecUa).

50. Sitzung. 18. XI. 1916. — Dk. G. Hokv.uh : Über deu

SexualdimorpliisuiLis der Hemipteren. — J. Gyrffy :

" Über die in

Neuguinea heimischen Arten der Gattung Gkalcocybehus. — Dk. K-

Kkktész : Über einige interessante Formen der Gattung Plaiystoma.

51. Sitzung, 16. Xir. 1916. — Dr. G. Köxtzei : Lepidopterolo-

gisebe Sammelverhaltnisse im Retyezát-Gebirge. — J. Jablonüwski :

,

Eine von Cerataphis-'t^childyáusen befallene Keniia-P[áme. — N To-

MOLA : Über Akkliniatisirung auslándischer Seidenspinner. (í]s gelang

Vortragendem im Ofner, bezieliungsweise Piliser-Gebirge Daciyoploca

japonka Btlk. seit einigen Jahren zu akklimatisiren. Diese Art ist dórt

nun scbon zu sammeln und zeigt 3 cf, 3 9 welche aus im freien

vorgefundenen Kokons stammen. Die Einfiihruns' anderer Arten wie

Samia Cyuthia íih. Walkeri, Rhodiiiia fiigax, Aclias Selene und ab.

mandschurica. Aniherea Pernyi gelang nicbt, da diese in Ameisen.

Wespen, Hammein, Specbten und Meisen viele Feinde habén und
aucli die klimatischen Verháltnisse ihnen nicht entsprechen.)


